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Pfarrer und Klosterschwestern Exemplar Nr . 1 't 

Bei den 'umfangreichen Forschungsarbeiten und der Zusammenstel­
lung von Familien-Stammfolgen spürte ich immer mehr Hellbach­
Pfarrer und - Klosterschwestern auf . 

Es ist erstaunlich , wie viele sich berufen füh l ten , ihr Leben 
ganz dem Dienste der Seelsorge zu wi dmen bzw . beselt waren, 
nur noch der Gemeinschaft zu dienen . 

Für uns Träger des gleichen Familiennamens ist es deshalb von 
besonderer Bedeutung , die Lebenswege der Einzelnen kennenzu­
lernen . 

Zwar wird noch manches aus der Familiengeschichte auftauchen 
und dies oder jenes hinzukommen , dennoch soll schon jetzt das 
Erforschte in der nun folgenden Niederschrift festgehalten 
werden. 

Der Geistliche . 
Wer gutes will und hofft, der Predige sich offt . 

\~llcid•tr\ ft(r~ 
,\•tt r,;,l;·ll\\•r:tJclll<~ II: . 

11 •\u11r<,'lu:ilfi\liii't \'i!1 und• . 
Wer.Seelen will zum Himmel bri ngen , 

muß s1ch sel bs t von der Erde schwingen . 
~as Werck n~tzt mehr als kluge Sprach . 

E1n treuer Wachter darff nicht schlaffen 
Gott will den bösen Vorgang straffen : ? 

So folgt dann Christi Fußtri tt nach . 
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]:~26-1877 (Stammfolge Limburg) 

Peter Wilhelm H e 1 1 b a c h , katholischer Pfarrer 
Theoloyie-Studium in Gießen und ~übingcn 
1~ . 07 . 1826 Lioburg a . d . Lahn 
09.0} . 1852 Priesterweibe in Limburg 
20 .04 . 1852 Kaplan in l·lontabaur 
10 .02 . 1857 Kaplan im Dom zu Frankfurt am ~:ein 

01.10 . 1861 Pfarrer in Wehr heim 
02 . 11 . 1871 L~hrer am Gymnasium HagenaufElsaß 
26 .0~ . 1873 Professor , resi niert (= verzichtet) aur 

Pfarrei Wehrheim , angenommen und beurlaubt 
t 24 . 10. 1877 (51J . ~fol . llT . ) 

Vater : Philipp H e 1 1 b a c h , Steindockermeister 
• 19 . 02 . 180~ Limburg 
t 

~:utter : ~laria Josepha geb . R a a b 
• 24 .06 . 1802 Limburg 
t 17. 6 . 1872 Limburg 

1 . Kind und 1. Sohn in der Familie 

Quelle : t:B I.ic:burr a . d . I.Ahn 
Pfarrer-Kartei im Diözesanarchiv Limburg 
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1827- 1902 (Limburger Stammfolge) ... 

Maria Anna H e 1 1 b a c h , Klosterschwester Bernhardine 
• 02 . 12. 1827 Limburg a . d . Lahn 
- 04 . 12. 1827 Limburg , Dom, Tp : Marie Anna K i n s , 

T . d . Peter Kins 
02 .07 . 1855 im Kloster Marie Hilf , Mutterhaus Dernbach als 

Schwester Bernhardine eingekleidet 
22 .02 . 1857 Dernbach , Ablegung der heiligen Gelübde 

t 06 .04 . 1902 Dernbacb (74J . 4M . 4T . ) 

Schwester Bernhardine wirkte als Oberin in den Niederlassungen 
Angermund bei Düsseldorf , Lorch im Rheingau und Bad Driburg/ 
Westfalen . Von da kam sie 1901 krank ins Mutterhaus Dernbacb 
zurück und starb daselbst 1902. 

Als sie 1855 eingekleidet wurde , ministrierte ihr Bruder , der 
Kaplan Pater Wilhelm H e 1 1 b a c h (s . S. 2) . Auch ihr jünge­
rer Bruder Kilian, der im Kloster Bethlehem zu Limburg lebte 
und am 2 .7 . 1928 83 Jahre alt wurde, war mit dabei . ~ine Nichte, 
Johanna H e 1 1 b a c h , gehörte als Schwester Marie Nonne 
ebenfalls dem Orden der Armen Dienstmägde Jesu Christi an 
(s . S. 5) . 

Sch..,ester Bernhardine (~:aris Anns Hellbach) ist das 2 . Kind 
folgender Eltern: 

Pbilippus H e 1 1 b a c h , Stein- und Schieferdeckermeister 
• 19.02 . 1803 Limburg 
t 

• 16. 10. 1825 Limburg 

Marie Josephs geb . R a a b 
• 24 .06 .1802 Limburg 
t 17 . 06 . 1872 Limburg (69J . 1Hl . 23T . ) 
c 19.06 .1872 Limburg 

Marie Anna H e 1 1 b s c b lebte im elterlichen Haus und er­
lern~e bei der Familie M e h 1 h s u s das Blumenmachen . Sie 
war tiefreligiös, besuchte fleißig die Bischofskirche und be­
faßte sich viel mit geistlichen Schriften . Eine persönliche 
~liederschrift gibt kund, daß sie 1847 im Alter von 20 Jahren 
bei Herrn Domvikar C r a t z zum ersten Mal mit der Ehrwürdi­
gen Mutter Marie Katharina K a s p e r zusam~enkam . 
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Verkürzt wird nun wiedergegeben, was Schwester Bernhardine noch 
g'eschrieben bat : 

"Täglich sah ich die ehrwürdige Mutter in der Kirche kommunizie­
ren . ~:eine Eltern erlaubten mir, sie mit nach Hause bringen zu 
dürfen . Wenn sie in die Stadt kam , kehrte sie bei uns ein , denn 
das Zimmer meines Bruders , der in Gießen studierte , war frei . 
Wir hatten alle die ebrw. r~utter lieb gewonnen und ich hatte 
große Hochachtung und Ehrfurcht vor ihr , zumal ich auch dem 
Ordensstande zuneigte, um imrrer bei ihr bleiben zu können . 

Bei ihren Besuchen wurde meist über geistliche Dinge gesprochen 
und dabei strickte sie eifrig . Aber auch Tuch konnte sie weben 
und für meine Mutter machte sie Bettücher , die so fein und 
schön waren , daß ich sie am liebsten als Reliquien aufbewahrt 
hätte . " 

Wie schon erwähnt , wurde ~lutter Marie K a s p e r bereits 
1848 mit Marie Anna H e 1 1 b a c h bekannt, die dann als 
Schwester Bernhardine mit zur ersten Generation des Dernbacher 
Hauses gehörte . 

Das Vaterhaus der H e 1 1 b a c h s in Limburg wu~de 1861 
beim Bau der Eisenbahn niedergelegt . Es stand nahe beim heu­
tigen Kindergarten an der Frankfurter-Straße. 

Katherins K a s p e r kam am 
26 .05 . 1820 als 7 . Kind oes Klein­
bauern Heinrich L und seiner J::he­
frsu Katherins zur Welt . Später nahm 
sie den Klosternamen Haria an . 

Sie starb am 02 . 02 . 189~ in dem damals 
noch kleinen Dernbsch im Alter von 
77 Jahren , 8 Monaten und 6 Tagen . 

Knapp 80 Jahre nach ihrem Tod wurde 
von der Kirche beschlossen , sie 
seligzusprechen , was dann such em 
16.04 . 1978 mit der offiziellen 
Seligsprech~ng erfolgte . 
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Die ehrwürdige Mutter Marie war Gründerio des Ordens der Armen 
Dienstmägde Jesu Christi in Dernbach . 

Im März 1847 fand sie mit Hilfe des Bürgermeisters einen passen­
den Bauplatz und es wurde mit einem kleinen zweistöckigen Häus­
chen begonnen . 1848 konnte sie einziehen und beschäftiete sich 
~o>eiter mit Handarbeiten, Leinwandweben, pflegte Kranke und hielt 
Nachtwachen bei denselben . Immer häufiger wurde ihr Rat gesucht . 

Schon 1850 konnte Mutter Marie das kleine Haus durch Anbauten 
erweitern und sm 15.08. 1861 erhielten die ersten fünf aufgenom­
menen Schwestern Ordenskleid und Klosternamen . 

Ein großer Förderar von Mutter Marie war der bedeutende und ver­
dienstvolle Bischof Pater Josef B 1 u m und da sie von Natur 
aus eine Führerpersönlichkeit war, übertrug man ihr auch bis zuru 
Tode immer wieder das Amt der Generaloberin . 

Nach dem Tode der Stifterio waren alle Schwestern aufgefordert, 
Erinnerungen für das Mutterhaus aufzuschreiben . Schwe~ter Bern­
hardine wußte noch das meiste zu berichten . 

Kloster wie Mutterhaus wuchsen von Jahr zu Jahr una z~igt das 
Bild , wie die Niederlassung Dernbach vor 1961 au&ge .el,en hat: 

Quelle: 1 . KB-Limburg 
2 . Archiv des t~utterhauses der Armen Dienstmagde 

Jesu Christi , Dernbsch 
3 . "Nie~erschrif~ von Schwester Bernhardine (M . A. Hellbach) 
4 . Mar1a Kathar1na Kasper - Ihre Zeit und ihr Werk" von 

Schwester M. Gottfriedis Amend ADJChr . , Dernbach 197~ 
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Fernsehsendung im III . Programm - Hessen - am 30 . 9 . 1978 um 

19,30 Uhr 

Seligsprechung der Marie Katherins K a s p e r von Dernbach 

In einem recht interessanten Filmvortrag wurde das Leben von 
Katbarins K a s p e r geschildert und ihre Wirkungsstätte in 
Dernbach vorget'ührt . 

Es sprach Schwester Genoveva aus Dernbach und es wurde bekannt­
gegeben , daß die ehrwürdige r.utter Katherins 1820 geboren wurde, 
daß sie ihr erstes kleines Häuschen 1848 gebaut hatte und daß 
sie 1898 ihre letzte Ruhestätte in der Kapelle des neuen Klosters 
Dernbach fand . 

Das Vorverfahren zur ordentlichen Seligsprechung dauerte 18 Jahre. 

Am 16 . 4 . 1978 erfolgte in Rom die Selig- und Heiligsp~echung durch 
Papst Paul VI ., der in seiner Anspreche von "der seligen Mutter 
Katherins K a s p e r und Mutter Gründerin" sprach . 

In Rom nahmen an dieser Seligsprechung der Limburger Bischof 
Wilhelm K e m p f und der Weihbischof Walter K a m p e teil. 
Außerdem kamen Dernbacher Ordensschwestern auf einer Pilgerreise 
nach Rom und wohnten diesem feierlichen Akt bei, was wohl für 
alle ein besonderes und einmaliges Erlebnis gewesen 1st . 

Für uns Namensträger ist hierbei besonders beachtens~o>ert, daß zu 
l Zeiten der ehrwürdigen ~:utter Katborins auch H e 1 1 b a c b -

Töchter (S . 3-5) aus der Limburger Stammlinie zu ihren Schüle­
rinnen und zu den Ordensschwestern der Armen Dienstmägde Jesu 
Christi in Dernbach gehörten . 
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1863- lq28 (Limburger Stammfolge) 

Katharina Johanna H e 1 1 b a c h , Profaßschwester Maria Nonna 
2G . ~ . 1863 Li~bur~ 

23 .0° . 1~3 Limbur~ , Tp : Katharina Joanette J u n g , Limburg 
3<).C4 . 1885 Dernbach , eingekleidet im l·.ut terhaus der Armen 

Dienst=ägde Jesu Christi 
07 . üo . l887 nernbach , heilige Gelübde abgelegt 

t 22 . 11.1928 ;;eunkirchen- Saar (65J . 2r·: . 2T . ) 

Von 1887- 1909 war Schwester Nonna 22 Jahre 
im Dienste der Kranken und Kinder zu Wor - r-~--~--~--~--~--., 

.G.·taa t -.n.a ~··ltf'' I 
mersdorf tätig . - "' ... .., ""' ... o.m• r.. ,". 

Als Oberin war sie anschließend 11 Jahre 
in Lorch . 

Ab 14 . Mai 1921 lebte Schwester Nonna im 
St . Vincenz- .\aisenhaus zu Neunkirchen- Saar , 
daselbst ist sie am 22 . November 1928 
verstorben . 

Sie war das 6 . Kind folgender Eltern : 

Philipp H e 1 1 b a c h , Dachdecker- u . 

• 06 . 10 . 1829 Limburg 

Schiefer decker ­
meister 

t 13 . 10. 1909 Limourg 
Catharina v.eb . D i 1 1 m a n n 

• 02 . 05 . 182ö Li~burg 
t 25 . C2 . 1903 Limburg 

Quelle : KE limburg 

t " .. ,,. ... ,. .•.. ,.. .... .. 
... ••.•• , .... .. ,., .... .. ,.fit 

9)latiet 9lonna 
tMr t\fttl•-·- ....... u .• ,., •• :-;c..: '::k.,:. ~:.::: .. ~~~ 
~ ..... - .."._, Wt ..._ ........... 1'. • 11110, 
.. 12 ~, .. ..,..., .,. ........ lfl • ....... 
.. ............. ,u~.&s~•e ... .... ..... ......... ,. ... t•-
~-:-;~~-- e. ,..,......-.~ 

.. ~.=...~ .. ~~~~ ":::":; ::-.:= ::'"::: :~ ':::""'""4i ..... · - ~ -r.-..... ........ t: ... l 
~r • .._ D..........,Ita 

~ • ...., ... •. h ........ 1Dolt<_l .. 

Angaben des ~utterhauses d . A. D. J . Cbr . , Dernbach 
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1851- 1886 (Limburger Stammfolge) 
' 

Johann Joseph H e 1 1 b a c h , katholischer Pfarrer , 
viertes Kind des Dach- und Schieferdeckers Georg 
H e 1 1 b a c h und der Anna Karia geb . 
H o f f m a n n . 
Vater : • _6 . _( . 1810 Limburg t 14. 11 . 1880 Limburg 
~iutter : • 04 . lC . 1817 Limburp: t 2o .07 . 18ts7 Limburg 

• 08 . 09 . 1851 Limburg a . d . Lahn 
t 31 . 08 . 1886 Kaub am Rhein (64J . llM . 23T . ) 

25 . 04 . 1873 lriesterweihe in Limburg 
01 . 05 . 1873 Kaplan in Oberlahnstein 
01 . 03 . 1884 Pfarrverwalter und Hilfsprediger in St . Goarshausen 
01 . 10 . 1885 Pfarrverwalter in Kaub arr Rhein , woselbst er auch 

nach längerer Krankheit verstarb . 

Nach einer Kirchenbuch-Eintroßung in St . Goarshausen wurden die 
Bücher im März 1884 gegen Schein dem bischöflich ernu~ncen 
Pfarrverweser , vulgo llilfspriester Jos . H e 1 1 b a c h über­
geben . 
Sämtliche Eintragungen vot 1 . ~arz 1884 bis? • Sept~~tar 1885 
sind mit "Hellbach" unter.ctrJeben . 

Im ' Lahnsteiner Anzeiger' von 1682 fand ich unter "Aufsätze und 
hitteilungen zur Geschichte Lahnsteins" folgende Zeitungsa.rtike~ 
von Kaplan J . H e 1 1 b a c h : 

I. Oberlannsteiner Zunftbrief von 1753 
I I. Oberlehnsteiner Zunftbrief von 1788 

III . Kurmainzer Pachtbrief von 1696 
IV . Zur Geschichte von Lahneck und l.ehnstein 

V. Oberlehnsteiner Genellenbrief von 1784 

Des weiteren schrieb er eine Promemoria (• Denkschrift) 
von 8 Seiten über St .Go~trshausen und die dortige katholische 
Pfarrkirche . Druck ~1 . llemmorlc in . t . Goar 1884. 

Quelle : KB Limburg und .3t . Gonrshausen 
Pfarrer- Kartei Bistur1sorchiv Limbur() a . d . Lahn 
Lahnsteiner Anzeicer von lb82 
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(Limburger Stammfolge) 

Albrecht H e 1 1 b a c h , katholischer Pfarrer 
5 . Kind von Joseph ~·aria H e 1 1 b a c h 

• 17 . 10. 1873 Limburg 
t 13 . 5 . 1967 Fulda 

und Ludwina geb . D i n g e 1 m a n n 
• 25 .01 . 1872 Fulda 
t 09 .03 . 1940 Fulda 

Albrecht besuchte die Volksschule und die Städt . Oberreal­
schule in Fulda bis zur Reifeprüfung im Jahre 1932. 
Danach Philosophie- Studium an der Universität in ~larburg und 
gleichzeitig Teilnahme an den lateini sch- griechischen Sprach­
kursen der Evancelisch Theologischen Fakultät . 

t 

25 . 01 .1912 Fulda 
01.04 . 1933 

21.12 . 1938 

Ol.C4 . 1939 
1940- 1947 
1947-1950 
1950- 1956 
1956- 1962 
1962- 1963 

Philosoph .Theolog . Hochschule zu Fulda, 
Wohnung im Bischöflichen Priesterseminar 
durch Koadjutor - Bischof Dr . D i e t z im 
Dom zu Fulda zum Priester geweiht 
Knplen in Hofaschenbach , Kr . Hünfeld 
Kaplan in Eichenzell,Kr . Fulda 
Kaplan und Benifiziat in Volkmarsen , Bez . Kasscl 
rrarrkurat (• Geistlicher) in ~elsungen 
Pfarrer in Großenbach , Kr . Hünfeld 
Pfarrer in Kaszel- Niederzwebren 

1963- 1969 Pfarrer in Johannesberg bei Fulda 
31 .03 . 1969 im Alter von 57 Jahren aus gesundheitl1chen 

Gründen resigniert (= entsagt) und nach 
Y.orle , Kr . ~elsun~en in Pens1on gegangen 

o1.oß .. Auo l{oflt ( o81 s 11 . cT.) 

Quelle : KB Limburg 
Persönliche Angaben von Pfarrer Albrecht Hellbach 
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Pfarrer und Klostor scbweatern 

oo Anna Maria 
i/ 0 l f 

I 
Josenh Haria 
--;ö7'}-1967 
lXl Ludwina 
Dingelmann 

Pfarrer 
1912- -1Uo 

ss.7 

Nico1aua 8 • 1 1 b a c b 
1692- 1772 

m Anna Catbari. 
~ 

I 
Pater 

Stei ndocker 
1747-

I .m Anna Z.:a.ria 
R o o a 

II . ooAnno. Eva 
C l o r a :y 

I 
Joaeph 

Dacbdecker!DS t . 
1779-18}4 

mCo.tharino. 
0 b a u a 

I 
~ 

Dachdcckor 
181o-188o 

ooAnnn Ma.ria 
Ho !fiii&IUl 

(Limbu.rger Stammlinie) 

Pnifipp 
S teindeckerms t. 

18o}-
GD Maria Josepha 

R a a b 

Philipp 
Dachdecken:1e t. 

1829- 19o</ 
oo Cathariua 
Dillmar.n 



1&73- 194-1 (Stammlinie Kamp a . Rh . ) 
' 

Anna Marie Franziska H e 1 b a c h , Klosterschwester Aurora 

• 21 .08 . 1873 Kamp 
22 . 10 . 1895 Dernbach als Schwester Aurora im Kloster ~laria 

Hilf , i'utterhaus Dernbach eingekleidet 
08 .04 . 18q7 Dernbach , FrofeB (;Ordensgelübde) abgelegt 

t 31.03 . 1941 Schalke (67J . ?E . lOT . ) 

1879-194-2 

Gertrude H e 1 b a c h , Klosterschwester Aviteta 
• 24 . 01 . 1879 Kamp 

26 .09 . 1905 Dernbech , Einkleidung im Kloster l~aria Hilf , 
Mutterhaus Dernbach 

28 .09 . 1907 Dernbach , Profeß (= Ordensgelübde) sogelegt 
t 18.02 . 1942 Königstein (63J . 24T . ) 

In folgender auszugsweisen Abschrift über Weingärteto in Kamp 
werden u . a . auch die beiden obigen Schwestern genannt: 

"1.240,-- ~lnrk Kaufpreisforderung , zu verz1nsen jährlich mit 
4 l/2 voll' Hundert seit 5 . ~ärz 1go8 zu Gunsten der E bon der 
Eheleute Johann H e 1 b a c h II . und Justins geb . W e i 1 er 
von Camp , nämlich: 

7 . der Klosterschwester Anna Naria Franziska Helbach von r:eun­
kirchen Bcz . Trier 

8 . der Klosterschwester Gertrude Helbach vcn Lauk bei Uerdincon. 

Braubach , den 2 . Juni 1908 

Die Eltern der genannten Schwestern sind: 

Johann He 1 b a c h Il . , Winzer 
• 27 . (A . lö35 Kamp 
t 

~ 16.0l . lb65 Kamp 
Justins geb . W e i 1 e r 
• 19.08 . 184; Boppard 
t 

K 1 . Ar~sgericht" 
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G;coßeltern : 

Nikolaus H e 1 b a c h , Winzer , S . d . Va1entin H. und 
Gertrud geb . N o 1 1 , 
Osterspei 

• 03 .05 . 18U7 Osterspei 
t 07 .03 . 1865 Kamp (57J . l0~1 . 4T . ) 

~ 19.02 . 1833 Osterspei 
Elisebe h ceb . H o h 1 e r (Holler) 
• 18.02 . 1801 Osterspei 
t 10 .02 . 1859 Osterspei (57J . lli1 . 21T . ) 

Quelle : KB Kamp und Osterspei am Hhein 
Kartei Mutterhaus d . A. D. J .Chr ., 5434 Dernbach 
"1000 Jahre Kamp-Bornhofen" , r.euwied- Rh . 1':150 
Erb- Eintragung Kgl . Amts~cricht vom 2 .6 . 1908 
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1802- 1870 Stammlinie Boppard) 
' 

Jakob Bernhard H e 1 b a c h , katholischer Pfarrer 
• 02 . 03 . 1802 Boppard 

24 . 09. 1825 Priesterweihe 
01 . 11 . 1825 Kaplan in Simmern 
01 . 08 . 1826 Kaplan in Hönningen 
01 -10. 16?.7 Pfarrer in Obergondershausen 
31 . 07 . 1839 Pfarrer ·in Rehbach 

t 24 . 08 . 1870 Boppard ( 68J • 5~1 . 22T . ) 

Pfarrer Helbach ist das 3 . Kind folgender Eltern : 

Johann Jakob ll e 1 b a c h , Bäcker 
• 19. 02 . 1765 Boppard 
t 03 . 03 . 1860 Boppard (95J . l4T. ) 

I= 17. 10. 1797 Boppard 
Veronika T h o m a s 
• 21 . 06 . 1?69 Boppard 
t 16. 02 . 1808 Boppard (37J . . 25 ' . ) 

Au dieser I . ".he gingen 6 Kinder hervor 

Großeltern : 

Johann Adam H e 1 b a c h , S . d . Joh . Peter H. und Katharina 
K r a u ß 

• 05 .08 . 1 3 Boppard 
t 13 . fi Boppard ( 53J . 8l·i. B'l' . ) 

I~ 24 . 04 . 1?64 Boppard 

Dieser 

Katharina ~ e i n a n d 
• 17 . 0} . 17113 Boppard 
T 29 .07 . 1771 Bopp~'rd (28J . I . 1?" . ) 

•:he entsprangen 3 Kinder 

Quelle : KE Boppard 
Dr . t:led . Bernhard Helbach , Flogt-Straße 55 , Boppard 
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1851-1929 (Stammfolge Filsen) 
' 

Andreas I! e 1 1 b a c h 
Pater und ~issionar im Redemptoristen- Orden (CSSR) 

• 02 . l . • o?l Filsen am Rhein 
01 . 4 . 1 o6 Frankfurt . lm Alter von 15 Jahren in den Ordtn 

eingetreten , S~udium im Priesterseminar ~t .Gp r ­
gen und der Philosophisch- Theologischen rioeh­
schule 

19.vl . l868 Frankfurt , Gelübde abgelegt 
24 . 08 . 1874 Frankfurt , Priesterweihe im 23 . Lebensjahr 
1874- 18q2 Luxemburg, 18 Jahre das Amt eines Professors in 

der Studienanstalt der Redemptoristen Patres­
Luxemburg bekleidet 

1892- 1904 Buenos Aires und ~:ontevideo , wohin er von seinen 
Oberen als Superior entsandt wurde 

1904- 1912 8 Jahre Vize-Provonzial auf beiden Ufern des 
Plata 

1912-1919 als Rektor im Redemptoristen- Haus in der Stadt 
Salta 

10 . 11 . 1921 In einem Brief an seine Schwester Anna in Filsen 
schreibt er , daß er hartnackige Geschwüre am 
linken Pein und auch sonst allerlei Belästigun~en 
hat . Seine Oberen hätten Rücksicht auf seine W~n­
sche ~enommen und ihn , nachdem er 28 Jahre sel~st 
Oberer war , von allen seinen ver an twortungsvo:L ler. 
Ämtern befreit . Sein Nachfolger in f'.ontevideo sei 
P . S a n d b o t h e aus Berße- Borbeck bei 
Essen geworden . 

t 11.11.1929 Nontevideo ( 78J . lG~! . 91' . ) 

Zu:n Ffing:;tfes: 1876 nahm der Uoch•.r . P . Provonziel den P . M e 1 -

s t e r und P . H e 1 1 b a c h mit nach Echternach , u:n einer 
großen religiösen .Feier beizuwohnen , die heut.e nocu in dar can?eu 
Welt einzig dasteh~ . 

In einer feinen , gut lecarlichen Handschrift mit Einfügum~ vor. 
Notenzeilen sch1lder: P . An~rcas in einem Brief voo 18. 7 . 1876 an 
seinen Bruder Goar Jacob den gonauen Ablauf diecer religiöcen 
Feier . Es twndel t sich um die berlihote "\1illi brordus-Frozession". 
auch Sprin!)ProzPssion genannt . 5elbige wird seit urelenkliehen 
Zeiten jc.tes Jahr am Pfingstdicnstag mit vrößter Feierlichkeit 
und unter otnrker Beteil1gung des Luxemburger Volkes in Echter­
nach abp;ehalten . 



Der Hof bauer-Verlag , Bonn a . Rh . , brachte 1934 das folgende 96 
S~iten starke Buch heraus : 

Das große Gnadenmittel des Gebetes -

vom heiligen Kirebenlehrer Alfons ~laria von L i g u o r i , 
neu übersetzt von P. Andreas Hellbach CssR . 

Das Bildnis zeigt P. Andreas Hellbach als 
Missionar und späteren Generalprior in 
Amerika , wo er im gesamten Orden angesehen 
und bekannt war . Auch in Deutschland kannte 
ihn jedes Redemptoristen- Kloster und sei­
nen hervorragenden Ruf . 

Im auszugsweisen Nachruf des Ordens wird 
über R. P . Andreas Hellbacb , C. S. S . R. 
unter anderem gesagt : 

"Dieser religiöse und höchst verdiente !ftusterpriester der Con­
gregation der Redemptoristen Patres war ein sehr geschätztes 
Mitglied in unserer Gesellschaft . Viele Jahre lebte er in un­
serer Mitte innigst verbunden mit der katholischen Ordenstä­
tigkeit . 

Hervorleuchtendes \Iissen und ein grundgütiges Herz waren die 
beiden charakteristischen V.erkmale , die aus Pater Hellbach 
einen geschickten Meister machten . 

Ein echter Gelehrter und als solcher äußerst bescheiden war 
er eine allseitig anerkannte Autorität . Gröl~er noch war er 
als religiöses Vorbild und himmlischer Priester . " 

Pater Andreas Hellbach war 1 . Kind und 1 . Sohn einer großen 
Familie . Ein Stiefbruder war ebenfalls lfarrer und eine Toch­
ter seines anderen Bruders war Ordensfrau . Eltern und Vor­
fahren sind auf der Stammlinien-Aufzeichnung S . 15 zu finuen . 

Quelle : KB Osterspai und Filsen 
Familienpapiere Dr . med . Josef Andreas Hellbach ,Oberursel 
Forschungsmaterial Dr . m~ernhard Helbacb , Boppard 
Nachruf des Redemptoristen- Ordens 
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BETET ZU GOTT 
für die Seele von 

HOCH\·lURDEN ANDRES HELLBACH 
REDEMPTORIST 

R. I. P . 

Er wurde am 2 . Januar 1851 in Deutschland geboren , legte am 
19. Januar 1868 sein Ordensgelübde ab und wurde am 24 . August 
1874 zum Priester geweiht . In christlicher Demut verstarb er 
am 11 . November 1929 in l'lontevideo . 

Er war ein beispielhafter Ordensbruder , ein von hohem Pflicht­
gefühl und Glaubenseifer erfüllter Priester , ein verständiger 
und liebanswürdiger Superior , und ein ~iann von umfase;ender 
und tiefgründiger Bildung. 

"Der Tod seiner Heiligen ist wertgehalten vor dem Herrn" . 

Psalm 116, 15 

GEBET 

1dir bitten Euch , Herr , daß Ihr Euch der Seele Eures Dieners , 
des Priesters ANDRES erbarmt , den Ihr von dieser vlelt gehen 
hießet . Und gebt sie , Herr , Euren Engeln und Heiligen zur 
Begleitung . Um Jesu Christi willen , unserem Herrn . Amen . 

Vater unser , Ave Maria und Ruhm und Ehre dem Vater. 

Süßes Herzen Jesu , Sehnsucht meiner Liebe . (3oo Tage) 

Süßes Herzen Mariä , Sehnsucht meiner Erlösung . (3oo Tage) 

~iutter des immerwährenden Beistands , erbarmt Euch der Seelen 
des Fegefeuers und besonders derer , die Euch in größter Demut 
ergeben waren. 

(Mit kirchlicher Erlaubnis) 



Pfarrer und Klosterschwester ._ 

H e 1 b a c h Johan.nes 
17o5-1761 

ooHaria Christ , 
S c h a u r e n 

H e l b a c h Michael 
Winzer 

1735-1791 
<Xl Haria Agnes 
H e l b a c h 

I 
R e l b a c h Joannea 

Bauer u , 11inzer 
1765-1838 

Q) Anno. S c h ü t z 

ab hier H o l l b a c h Goar 
Wiilm 

1799-1864 
<Xl ~:argaretha 

B e c k e r 

I 
H e l l b a c h Jacob 

~ 
1825-19o3 

oo Anna Ka thar . 
B e c k e r 

H e l l b a c h Goar Jacob 
Ober Postmeister 

1852-1937 
o Kath , Juliane 
Sp onsel 

I! 0 1 l b (l c h 

(Stammfolge Filaen) 

l 
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18?0- 1932 (Stammfolge Filsen) 

Lorenz Franz H o 1 1 b a c h , katholischer Pfarrer 
• 04 . 10 . 18?0 Filsen am Rhein 

06 . 10. 1870 Filsen om Rhein , Tp : 

29 . 0? . lb~5 Fulda, 

Lorenz B o 1 
aus Hadamar 
Priesterweihe 
Kaplan 

a n d 

01 . 10 . 1BY5 Eltville am Hhein , 
01 .01 . 18 Q Erbach i . RheinBau , 
19.09 . 18 ~8 Daisbach/Untertaunus, 
01 . 01 .1899 Hofheim/maunus, 

Frühmessereiverwalter 
1 farrverwalter 
Kaplan 

23 . C 5 . 1809 Montabaur, Kaplan 
01 . 10. 1899 Bornheim/Rheinhess . , Kaplan 
11 .06 . 1900 Obertiefenbtch/~s . , Kaplan 
01 .04 . 1902 Kranzberg/Ts . , Pfarrverwalter 
01 .0? . 1903 Kranzberg/Ts . , Pfarrer 
16 .04 . 190? Lahr/Kr . l.imburrs , Pfarrer 
01.06. 1932 Lahr/Kr . Limburg , nach 25jähriger ununterbroche­

ner Pforrtiiti(!keit in der Gemeinde im 61. Leben!::· 
jßhr in den Ruh~rt~nd vorsetzt 

t 18.08 . 1932 Johannisber{;/~h . (61J .1Ct·l . l4T . ) 
g 22 .08 . 1932 Filsen am Rhein 

Testamentarisch legte Pfarrer Lorenz r . fest , daß seine Beerdi­
gung im Geburtsort Filsen erfo1rren SI 11 . Außerdeo verfügte er , 
daß zu seiner Bestattung die Bewohner de. Pfarrge~elnde Lahr ir. 
zwei Omnibussen nach Filsen beftirdert und dort auch auf seine 
Kosten bewirtet werden . Eeide& i~~ auch geschehen . 

In seiner Gemeinde war or der erste Mann im Kirchenvorstand unu 
c:achte oft von sich reden, zu:::nl er gegeniiber seiner vorg;ese~zten 
kirchlich- bi s chSfl'chen BehBrie ein renitenter (• ~idersätzlicher) 
Untergebener war . 

Sch~iftstücke eines ,effen und einer Nichte be&OGen, daß ihr 
Onkel J.orenz in seiner Pfnrrgcmeinde recht angesehen und hilf­
reich gewesen sei , aber auch ein Original , Grobian unö sonder­
lic~ merkwürdißer Pfarrer . 

Im Protokollbuch ist über die Pfarrkirche und ihre Seelsorger 
u . a . einee~ra~en : 

"Kath . Pfarrherr der Pfarrei Lahr 190?-19'2 Lorenz H9llbach aus 
Filsen . " 
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In der Pfarr- Chronik steht zur 
G~schichte von Lehr : ~~! ;, 

"Der derzeitige Pfarrer von Lahr, Herr ··' ' 
Pfarrer H e 1 1 b a c h hat sich um 
die Pfarrkirche wie auch um die ge­
planten Erweiterungsbauten sehr ver­
dient gemacht . Im vorigen Jahr wurde 
eine neue Kirchenuhr aufgestellt und 
das Kapital dafür , über 1. 500 l·i . ,durch 
milde Gaben zusammengebracht . Auch 
werden zur Zeit bedeutende Änderungen 
und Verschönerungen im Ionern des 
Gotteshauses vorgenommen . " 

Pfarrer Hellbach versah von 1907 bis 
1916 seinen Dienst in dieser alten 
Kirche St . Johannes , bevor die neue 
Kirche mit Natursteinen aus einem Steinbruch ecbaut wurde , an de­
ren Stelle dereinst; ein Hellbach- vlohnhäuschen stand. 

Nun folgen seine und seines Stiefbruders (S . 12) Eltern: 

Jacob H e 1 1 b a c h , Winzer 
• 03 .02 . 1825 Filsen 
t 19.04 . 1903 Fil sen (78J . 2r', . l6T . ) 

1 ~ 13. 11 . 1849 Filsen , Anna Katbarins B e c k e r 
• 28 .03 . 1628 Filsen 
t 08 .03 . 1867 Filsen (38J . llM.lOT . ) 

II• ?4 . 11 . 1867 Pilsen , Sibylle Johanna B o 1 a n d 
• 22. 01 . 1838 Hadamar 
t 02 .03 . 1908 Lahr (7CJ . ll-i . 8T . ) 

In I. Ehe sind 12 Kinder geboren v1orden, von denen acht im Ki naes­
a1ter sturben . Aus der II . Ehe gingen 7 Kinder hervor , von denen 
das 3 . Kind Pfarrer Lorenz H. ist . 

Nach dem Tod seines Vat.ers im Jahre 1903 siedelte seine r~utter 
Johanna ~eb . B o 1 a n d von Fi1sen nach Lahr über , wo sie die 
Hauswirtschaft im Pfarrhaus i hres Sohnes f ührte . Als sie 1908 
starb, setzte er dem Sterbeeintrag im KB hinzu : "Ruhe in Fried~n, 
Mutter ." 

Quelle : Kn Fil::;en und Lahr 
Pfarrer- KarLei im Bi stumsarchiv Limburg 
Familienunterlagen von Dr . med . Josef Hellbach , Oberur sel 
(ein Neffe des Pfarrers) 
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(Stammfo1ge Filsen) 

l'~aria H e 1 1 b a c h , Schwester , M. Gera1dine , Ursuline 
• 13 . 04 . 1~90 Frankfurt ac Main 

1896- 1904 Schulbesuch in Kronberg,~:eiderich und Badburg 
1905-1908 Boppard, Pans' nqt 

1908 ~.aeseyck/Bolg e~, c~sik-Examen abgelegt 
1909-1916 Frankfurt o . l . , ch- Y.onservatorium besucht 

1916 Ahrweiler, Eintritt inn Noviziat Ca1varienberg 
30 .09 . 1918 Calvarienberg , AbleGung der CrdensE;elübde ic 

Alter von 28 Jahren 
1919 Aschen fo'usiklehrerin 
1926 Calvarienbarg , I-:usiklehrorin 
1927 Boppard (llarlenberg) l'.usik1ehrerin 
l<l39 Aochen 
19~2 Trier 
1944 Calvorianberg 
1945 \oJittlich 
1955 Seroule/Belgien 
197C ~alvl'lrirnue" 

t or.Ob.A,gA '' (,11. /1 M.t lf.T.) 
Die ehrw"'rd P ~uttPr Gr ql~ ne t t s1c~ auf i1~en vielen Sta­
tionen übel".".iet;end mit der f..'rzichung junger ~'ädchcn befaßt . 
Auch hat sie in ihrem lonren Crdonslcben unzähligen Madchen ols 
Klavierlehrerin Unterricht erteilt . Aueerdem 
ist sie noch Organistin und leitete Chöre . 

Seit 197C befin1et sie sich nun wieder in 
Ahrweiler auf dem CalvarienberB und trotz 
ihres hohrn Alterz von 88 Jahren beteiliGt 
sie sich unermüdlich an Hllfslcistunc~arbei­
ten r'· ... ~·issionen und Leprastationen in 
Afrika . • n der Hauptr:;achc beschäftict sie 
sich je mit Nähen und Stricken, damit 
die lenrakr·nkon im schwarzen ErJtoll miL 
den drinrend not1-1end igen Decken und dem 
Verband:-;r ater nl vors• r 1 t wcröon könm·n . 

Am 8 . Oktober 1978 be~ing SchwPster Geraldine ihr Diamantenes Orden&­
jubiläum . In der Klosterkirche fand ein eindr~cksvolle~ Go~tesdienst 
statt an welchem die nächsten Verwandten , fruhere Schu1er~nnen und 
Gäste ' aus Lyon und Nancy teilnahmen . Fs war nicht nur ein Jubelffst , 
sondern auch ein unver~essliches Wiedersehen nach vielen Jahren . 
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Virkungsort ~nd Heimstötte von Schwester Geraldine ist der 
Calvarienberg , im Bild mit Internat , Gymnasium und Realschule . 

Schwester Geraldine iAt das zweitgeborene Kind und 1 . Tochter . 
Folgende Eltern hotten au~er ihr noch 2 Söhne und 3 Töchter : 

Goar Jacob H e 1 1 b a c h 1 Cber-Postmeister 
27 . 11 . 1852 Filsen 
21~ . 10 . 1937 Oberursel (84J . 1C;·: . 27T . ) 

~ 08 . 12 . 1885 Kronberg 
Katharina Juliane S p o n s e 1 

05 .C8 . 1865 Kronterr. 
t 1;.06 . 1934 Hachenburs (68J . 1Cr .ST . ) 

Weitere Vorfahren sind auf S . 15 aufgezeichnet wie such der 
Li~sioner und Pater Andreas H. (s . S . 12) und Pfarrer Lorenz H. 
(c .S. lG) , die Brüder des Vaters von Sch,.ester Geraldine sind . 

Quelle : 1\ll Fi 1 f>An 

Eißene Angoben von Schvestor Geraldine 
Hinweire von den Geschwistern Dr .1" d . JuGef 1 ellboch 
und Thercse Bayer eeb . Hellbach 

1737- 1798 (Stammfolge Trier) 

Vincenz H e 1 b a c h , katholischer Pfarrer 
• 10 .03 . 1757 Tr ier 

22. 09 . 1781 Subdiakon 
25 .05 . 1782 Diakon 
21 .09. 1782 Priesterweihe 

t 23 .03 . 1798 Trier (41J . l3T . ) 

Von 6 Geschwistern war er das 3 . Kind (1 . Sohn) . 
Seine Linie läuft von Trier über Boppard nach Osterspei am Rhein . 

Eltern : 
Valentin H e 1 b a c h , Bäcker aus Boppard , 1751 in Trier seßhaft 

• 20 .09 . 1723 Boppard 
geworden. 

- 24.09 . 1723 Boppard , Tp : Valentiny Helbach , Osterspey und 
t Trier Christians S ü s s 

~ 05 .07 . 1751 Trier , St .Laurentius 
Anna Margaretha T h i e 1 aus Trier 

t 

Großeltern : 
Johsnn Pater H e 1 b a c h , Gehneider aus Osterspai 1 S.d . 

• 12.04 . 1697 Osterspei 

Johannes H e 1 b a c h jun. und 
Catharina R e i t z aus Filsen 

- 14.04 . 1697 Osterspai , Tp : Joh . Helbach sen . und 
Anna Msrgaretha G r o s s 

t 27 .05 . 1760 Boppard (63J .H: . l5T . ) 
Je 22 .09 . 1722 Boppard 

Anns Marie S t e i n g ä a s e r 1 Wwe . des 
Johann D e c k e r , Boppard 

• 26 . 12 . 1698 Boppard 
t 27 .04 . 1739 Boppard (40J . 4M . 1T . ) 

II= 28 .06 . 1740 Boppard 
KathArjnR K r & u ß geb . S ü ß 

• 
t 13 .08 . 1764 Boppard 

Quelle : 1 . KB Trier, Boppard und Osterspei 
2 . Bistumsarchiv Trier 
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1885-1958 (Familienzweig Irrel) 

Peter H e 1 b a c h , katholischer Pfarrer 
• 10 .07 . 1885 Irrel bei rrier, 8 Uhr vorrittags 

12 . -q . :~ll Trier, Priesterweihe 
28 . ~ . 1111 Wemmetsweiler, Kaplan 
26 .C •. 1 lö Mörsdorf a.d . osel, Pfarrer 
30 . 10. 1933 Bad Hönningen a . Rh . , Pfarrer 
01 .08 .1952 Ernst a . d . Mobel, Pfarrer 
01.0? . 1958 Ernst a . d . ~:osel, emeritiert (Huhestand) 

t 2 . • 2 . 1958 Saftig (7~ J . ~ ~ . 19 T. ) 
c 02 . 1 . 1"59 Wintersdorf über Trier 

Nach se1ner Pensionierung wurde Pfarrer 
H e 1 b a c h krank und vollkommen ~e­
stört, weshalb er in die Nervenheilan­
stalt Saffig kam, wo er euch gestorben 
ist . 

Es konnte noch nicht erforscht ~erden, 
von wo die Vor:'ahren nach Irrel geko:r.:!len 
sind und zu welcher Sternefolge Sie 

gehören . 

Eltern: 

Johann ,. P : b a c h , t rümer und Ackerer (I.andwirt) i11 I rrel 
1 . 1 ~ Irrel, 2 Ihr nachmi~tags, Kanton Bi~tbourg 

T 15 . • . lP ~ lrrel (49 J . 9 F . 25 T. ) 
e ll . ll . lb71 Irrel, Maria J c h 1 e d e r oder Schlöucr, 

T.d. Michael Sch . und Gatharina 
J e g e r ,lrrel 
• 09 .01.1846 Irrel, 9 Uhr abends 

Gro?.eltern : 

Ma~hia l e 1 b a c h , Ackercr (• Landwirt) in Irrel 
• lt-.(IL1819 Irrel, d Uhr nflctlnitta1·s 

12 . Cf.Llti7u Irrel (57 J . 11 2 r . ) 
<» Eva B r n e , 'l' . d . f'iathias B. und 

l~arE;aretha 
• 3l .Cl . l817 !rrel, 12 Uhr nachts 
t 

~uelle: r -lrrel und U1ntersdorf 
I rbandsgemeindever~altung Irrc1 

~ - ristumsarchiv Trler 
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1868- 1894 (Stammtolge Osterspai) 

Ma r i e Mar garetha B e 1 b a c h , Klosterschwester Rupe r tina 
• 29 .08 .1868 Oster spei 

15 .04 . 1893 Derobach , im r.utterhaus der Armen Dienstmägde 
Jesu Christi ein~ekleidet 

18.08 . 1894 Dernbach, Prot aB • die heiligen Gelübde abgelegt 
t 22.07 . 1906 Wipperfürth im Alter von 37 J . 10 M. und 2; T. 

1870- 1897 (Stammfolge Osterspai) 

Marie Theresia H e 1 b a c h , Klosterschwester Katbarins 
• 04 . 11 . 1870 Osterspei 

10. 12 . 1892 Dernbach , Einkleidung 
18.04 . 1894 Dernbach , Ablegung der heiligen Gelübde 

t 20 .05 . 1897 Dernbach (26J . 5M . l6 T. ) 

Die Schwestern Rupertina und Katbarins waren in Dernbach Schüle­
rinnen der Ehrwürdigen Mutter Maria Katbarins K a s p e r , 
deren Seligsprechung am 16. April 1978 erfolgte . 

Rupertina und Katbarins sind Töchter folgender Eltern: 

Valentin Johann H e 1 b a c h , Winzer 
• 19. 12 . 1824 Osterspai, Tp : Valentin D i e d i n g e r und 

Klars D i e d i n g e 1 , beide 
ledig aus Osterspei 

t 

~ 06 . 11 . 1860 Osterspai 
Maria 11argaretha geb . C o n z , Winzerin 
• 08 .09 . 1838 Kestert 
t 

Großeltern : 

Jacob H e 1 b a c b , Schneider 
• 26 .04 . 1779 Osterspai , ~p : Jakob He 1 b a c h , Schöffe, 

und Anna S t e i n b a c h aus 
Osterspei 

t 22 . 12. 1855 Osterspai (76J . 7M . 26T . ) 
~ 09 .09 . 1806 Osterspai , Klars geb . No 1 1 

• 30 . 10. 1787 Osterspei 
t 24 .06 . 1860 Osterspei (72J . 7M . 24T . ) 

Quelle : KB- Osterspai 
Archiv des Mutterhauses d . A. D. J . Chr . , Dernba~h 
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1864- 1894 (Stemmfolge Osterspsi) 

Luiss Elisabetha H e 1 b s c h , Klosterschwester Hilarion 
• 26 .09 . 1864 Osterspai , 2 Uhr nachts 
- 28 .09 . 1864 Osterspai , Tp: Elisabetha E l b e r t aus 

Niederlahnstein und Jakob 
H e l b a c h aus Osterspei 

08 .08 . 1891 Dernbach , Einkleidung im Mutterbaus der Armen 
Dienstmägde Jesu Christi 

10. 12 .1892 Dernbach , Profeß ( ~ heilige Gelübde abgelegt) 
t 23 . 01 . 1894 Rbeinbrohl bei Bad Breisig (29J . 3M . 27T.) 

Schwester Hilarion ist das 1 . Kind folgender Eltern: 

Michael H e 1 b a c h , Schiffer zu Niederlahnstein 
• 04 . 11 . 1833 Osterspei 
t 

~ 04 . 10. 1863 Osterspei 

Großeltern : 

Catherina E 1 b e r t 
• 03 . 10 . 1838 Niederlahnstein 
t 

Jakob H e 1 b a c h , Schiffer und Winzer, S . d . Schoppen und 
Winzers Michael H e 1 b a c h und 
Angele geb . N a ß in Osterspei 

• 09 . 11 . 1791 Osterspei 
t 30.01.1864 Osterspei (?2J . 2N . 21T . ) 
~ 23 . 11 . 1818 Osterspei 

Anna Gertrudis M ü 1 1 e r 
• 23 . 12. 1796 Osterspei 

Quelle : KB-Osterspai 
Archiv des Mutterhauses d . A. D. J . Chr ., Dernbach 

l 
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l S83-l957 (Stammfolge Osterspai) 

Anna Elisabetha H e l b a c h , Ordensschwester Maria Orielda 
• 27 .01 . 1883 Osterspai , 2 Uhr nachts 

03 .05 . 1905 Waldbreitbecb , Eintritt in das Mutterbaus der 
Franziskanerinnen 

22 .03 . 1906 Einkleidung als Schwester Haria Orielda 
03 .05 . 1909 I . Profeß (. Ordensgelübde abgelegt) 
22 .05 . 1914 Ewige Profaß 

t 16.01 . 1957 Riegelsberg/Saar (73J . llM . 20T . ) 

Schwester Maria Orielda war als Krankenschwester lange Jahre 
in den Niederlassungen des Ordens des Hl . Franziskus Wadgas­
sen, Völklingen , Norheim, Ochtendung , Mudarsbach und Saar­
brücken tätig . 

1922 kam sie nach Riegelsberg zurück und wirkte noch 35 Jahre 
unermüdlich als Fürsorgerio und Krankenschwester . Bis zu 
ihrem Tode stand sie fast 50 Jahre im Dienste der Nächsten­
liebe . 

Nach 25jähriger Tätigkeit im Orden konnte sie im Jahre 1934 
das Silberne Ordensjubiläun begehen. 

' '" 
,,.,,,.,. S~lt •'l'• hr t • tlrUh11 Clrf•• t u 111 . rraa•l••• 

_, .. ". l ... ~. 
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Nachruf zum Tode von Schwester ~aria Orields 

.,Ich wo r lucnlc, und 1hr 

hobt mich betucht 

Wohtloch. Ich toge euch. 
wa s ihr dem geringsten 

'"eitur · lrOdtr gelon 
hobt. da• hobt ohr mir 

v• ton"'. 

Jesus Maoo Jostf fronz1tkus 
-.-. o·••• 0 •o·e• ,.. det l'f .... ,..~ • 

.. d d., (•eil• dc.., o., cll e 1•t • 't'\e t e '\ u. 
K "'9f'"' • ._ b, "•"' d•"' C t " • "' obttr g.-
.... , ... ~~·t nl A•c•·!rt.. II. 2S 

Got1 "' ,. ,.,, ... .. ., .... l tb4t 1'10""" t- . .... 
"''' "' f'•·9•"' f·t.,dt~'~ ot"'' • eb.­

EhrwOrdlge 

Sc~ ..... t.. Ji Latict OtiaCdC1 
o•o A""'" He•~~~ooc~or 

G.bott"' o~ V ,, ·\l " '-''te ·tool o"' 
;-,. ... l'fO' ) •••• ll ....... ~ ..... "' .... d: t f 

f•O"' ,, ~. •ftl"«"' .. wo ~O>• ·bo'" • "' .. "CC 
.,.,.,ct. c. l2l ,",.., ,..,..,, lt' A•l2.1 ·~t• 
.,..,.....-. I t oiCh Ot- " .. ,. <._,."' 1•6" ~"' t.)f 

-•., d"· 'd t -~ •tvW. A tC:•o"''-•• 
K-u.· .. ,..,,. ,"...,, tO'~ ·"' No1;-ou4"', 
\'" , ·~,. "'~ s,.o.-.,.;,. ,,,. IQ22 10"" t t "'Cirl 
~ •;-• •t.ro """' ..-•••• .... , ... ,., • ..,04'.~ "· ... . 
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Nachfolgend die Eltern und Großeltern : 

Jakob H e 1 b a c b , Schiffer , Witwer 
• 04 . 12. 1830 Ostarspsi 
t 

II= 09 . 11 . 1879 Osterspei 
Elisabetb geb . N e i z e r , ledig 
• 05 .06 . 1853 Osterspei 
t 

Jakob H e 1 b s c h , Winzer 
• 09 . 11 . 1791 Ostarspsi 
t 30 .01 . 1864 Osterspei (72J . 2M . 21T . ) 
= 23 . 11 . 1818 Ostarspsi 

Anna Gertrudis M ü 1 1 e r 
• 23 . 12. 1796 Osterspei 
t 

Quelle : 1 . KB- Osterspai 
2 . Archiv St .Marienhsus - Mutterhaus der Franzisksne­

rinnen , 5451 Waldbreitbach 
3 . Dr . med . Bernhard Helbsch , 5407 Boppard 

Pfarrer und K1ostcrachwestern 

~ 

Ba1thasar Holbach 
1671:1- (1742) 

oo Ellsabeth 
K e m p 

I 
Jakob 

1715- 1794 
Cll Hargarethe 

s 0 p p 

Jakob 
Schiffbauer 

1748-
ooAnna Kathar . 
D i n n i n g o r 

I 
Jakob 

Schneider 
1779- 18.55 

oo KJ.ara Noll 

Valentin Job. 
Winzer 

1624-
(1) Anna Margar . 
C o n z (Lonz) 

Michael 
Schöffe/,·linzer 

1?47-181 o 
m Haria Angela 

N a ß 

I 
Jakob 

Schiffer/Hinzer 
1?91 - 186!1 

coAnna Gertrud 
M ü 1 1 e r 

(Osterapaier Stamo1inie) 

~~ 
Jakob Michae1 

Schiffer Schiffer 
11:S)o- 18;7.-

co Elisabeth m t:a tharina 
N e i z e r E l b e r t 
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(Familienzweig Köln) 

Georg Heinrich Hubert H e l b a c h , katholischer Pfarrer 
* 06 . 12 . 1900 Köln , 10. 30 Uhr , Mauritiussteinweg 22 

08 . 12 . 1900 Köln , St . Maur iti us 
1907 - 1911 Köln , Mittl er e Knabenschule I 
1911 - 1918 Köln , Sexta des Apostelgymnasiums 
20 .06 . 1918 Köln , als Unterprimaner zur Wehrmacht 
1918 - 1919 Köln , Kriegsteilnehmerkursus für Primaner 
24 .07 . 1919 Köln , Reifeprüfung am Kaiser Wilbelm Gymnasium 
1919 - 1924 Theologie- Studium 
27 .07 . 1924 Innsbruck , Priesterweibe 
09 .09 . 1924 Köln-Flittard , Kaplan 
23 . 10 . 1929 Essen , Kaplan in St .Gertrudis 
16 . 01 . 1937 Wuppertal- Elberfeld , Kaplan in St . Josef 
18. 05 . 1938 Honnef , Kaplan und ab 15. 06 .1940 z~glei~h Betreu-

ung des Reserve- Lazar etts 1n Rhondorf 
11 . 08 . 1942 Ratingen , Pfarr- Rektor in der Herz- Jesu- Gemeinde 
01 . 10 . 1947 Glesch , Pfarrer 
14. 03 . 1950 Roitzheim bei Euskirchen , Pfarrer 
13 . 01 . 1954 Fortuna , Pfarrer 
01.08 .1957 

30 . 11. 1963 

Happerschoß , Pfarrer . Daselbst machte er sich_dur ch 
seelsorglichen Eifer , Beginn der Kirchenrenov1erung , 
Neubau des Pfarrhauses und Umgestaltung des alten 
Pfarrhauses in ein Jugendheim sehr verdient . 
Happerschoß , Ruhestand 

01 . 12 . 1963 Lechenich- Herrig , Verwalter des Rektorats St . Clemens 
t 14. 02 . 1973 Happerschoß (72 J . 2M . 8 T . ) 

Nach seinem Lebenslauf vom 30 . August 192') sind seine Eltern 
Johann Georg Hubert H e 1 b a c h und Maria Cecilie geb . 
E 1 k a n . 

Sein Vater war Teilhaber des Teppich- und Gardinengeschäftes Froh­
lieh und Leven Nachf . in Köln , Schildergasse 55 , und der Großvater 
war Seifenfabrikant in Mülheim/Ruhr, welcher um 1890 gestorben sein 
soll . 

Zu welcher Stammfolge dieser Familienzweig gehört , konnte bisher 
noch nicht erforscht werden . 

N•Ch1 ll'lt habt n'i(l'l tr'o\.lh!: .. o•nlt"rn tt.h 
hi\Uf' euch corwnnn tJntl_ lt;. tO• 

\ LBUtt uns On11k U"en dNn Houn, 
lH\Jtrm Gon I 'Pral.d. hl Ml.'$'tt' 

Andenken 
""meine 

hl. Priestel weihe 
IM5bruck. 'il. Jub 1a;'O: 

und mcm 

erstes feierliches 
hl. Meßopfer 

1-(0it~·St. Mauritius. 3. Auoust 1S!2'4 

6eorg Helbach 

Hclligstu Htr:: Jt sv. ich vorlr au& aul O•chl 
KötHQiu dut Apostel, bitte lör uns! 

Wif' könnte ich dem Herrn .1!1 da:s 

VPrAt'hen, was er an mir get<~n hat I 

Am 40. Jahrestag nlcmcr 
heiligen PtiCSlC(W'Cihc. 

Georg H el bach 
P(Jtfet i. R. 

lnnsbrut.it, 27. Juli 1924 

le<hcrlich·Hcm g. 27. Juh 1!)64 

W11 bmen Oidl, Heu: 

sende Arbeiter in Deine Ernte~ auf 

da& man die Geb01e Oein(!S Plngeborenen 

Sohnes immetrorc hahe und daß 

an allen Orlen setn Opfer erneuert 

Wl,!tdt:. Amen. 

.· 

Quelle: 1 . Standesamt Köln 
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.Betel, Brii<ler, daß mein 

und euer Opfer wohl· 
gefiillig werde bei Gott, 
demallm!ichtigen Vuter." 

Ceorg H e lbnclo 
Plorr·R•ktor 

dtt Herz· jesu · Gemeinde 
in R;~.tingen 

1942 19~7 

,.CIIutor tlltt. Du ti)O~re 5ptl(t, 
l)ldj botm~lfllg un• nwci(t; 
na~r• uno nu( unlm 1ltl[t; 

" ' ' " ' Cllültr. 3<[11, tl)ll[• 
uns Im ruo~trn Ct!:antlonb." 

(til. 'l!:~oonos oon aquln) 

::21nbenllen 
nn mein 

6ilb€tnl'5 
P riefterj u b iläum 

27. Juli 
1924 - 1949 

PFARRER G~ORC HELPACH 

Gon der Herr hat am 14. Februar 1973 unseren M itbruder, der> 

Pfarrer i. R. Georg Helbach 

zuletzt Pfarrer an St. Rem iglus i n Happerschoß 

aus diesem Leben heimgerufen. 

Der Verstorbene war geboren am 6. Dezember 1 900 in Köln 

und wurde am 27. Juli 1924 zum Priester geweiht. 

Als Erzbischof fühle ich mich dem Verstorbenen in Dankbarkeit für 

seinen Dienst im Erlbis .um Köln verbunden. Ich bitte d ie Mitbrüder. 

mit mir des Heimgegangenen zu gedenken. 

Köln. den 14. Februar 1973 

Erzbischof von Köln 

2 . Lebenslauf des Pfarre rs Georg H e 1 b a c h 
3. Hist orische s Archiv de s Erzbistums Köl n 
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i~32 (Stammfolge unbekannt) 

Pfarrer Gengolf H e 1 1 b a c h 
oder Gengolf H o 1 b a c b 

Beide voneinander abweichende Familiennamen werden im Schrift­
stück der nächsten Seite genannt . 

Da es sich um einen Pastor aus dem ~er•scben handeln soll , erfolg­
ten Nachforschungen im Bistumsarchiv von Trier , die jedoch erfolg­
los verliefen . 

Es ist zu hoffen, daß bei den weiteren genealogischen Arbeiten 
dieser Pfarrer Gengolf H. gefunden wird, damit sein Lebensweg 
noch in diese Niederschrift eingereiht werden kenn . 

- 30 -

Die Regentenfamilie von Nassau- Hsdamar 
Ge~chichte des Fürstenthums Hadamar 
von Jakob W a g n e r , Wien 1863 
Betr . : Das Jahr 1632, Kirchengeschichte 

Der hochwürdige Decan N o 1 1 aus Braunfeld , kam am 9. April von 
Wetzlar hierher , und präsentirte sich dem Fürsten zur Uebernahme 
einer Pfarrei ; da es aber Niemand waeen durfte, die Stadt zu ver­
lassen , so wurde seine Angelegenheit bis nach Ostern verschoben. 
An demselben lage war auch der Geistliche P . J u n t z aus dem 
Luxemburgischen , wo er von seiner Prarrei Bonrade vertrieben worden, 
in derselben Absicht hierher gekommen . Man fand an ihm einen guten, 
frommen Mann , und auf Empfehlung des genannten Decan Noll wurde ihm 
die Pfarrei Weier übertragen . Allein kaum hatte er hier nur einmal 
gepredigt , so erschienen die Bauern mit einer Bittschrift beim 
Fürsten und baten , ihnen doch diesen Mann wieder abzunehmen , da er 
zu unfähig sei . Sie wurden abschlägig beschieden , und als die Supp­
licanten aus der Kanzlei gingen , sagte- einer derselben : "Ihr werdet 
mit uns zu thun bekommen , das sollt ihr wissen." - Am 17. bat der 
Pfarrer um Verebfolgunf" von Lebensm~tteln, da er ganz ausgeplünde1·t 
angekommen sei , und seine Durchlaucht schenkte ihm zwei Malter 
Korn . Allein die Bauern zu Weier ruheten nicht, und der PfarrP.r 
Juntz wurde ihnen am 9. Y.ai wieoer abgenommen (wahrscheinlich 
sprach dieser J•.ann dan Plattdeutsche , und die Weierer verstanden 
ihn nicht) , sie erhielten statt seiner den Gen~olf He 1 1 b e c h 
aus dem Trier ' schen zum Pastor . 

Am 2C . October kam der P. Andrean D e i s m a n n von demselben 
Orden hierher , um sich zur Arbeit im ':leinteq;e des Herrn zu stel­
len , er predigte mit Beifall über ~iatth . 13. Kap . "Von den: Könige, 
der mit seinen Knechten Hechnung hielt . " - Am 3. r.ovember ging er 
mit dem P. S y 1 v i u s nach \·Ieier , um dHs dortige Prarrhaus zu 
besehen , welches sehr ruiniert war . !Inter derselben Bedingung wie 
Z i e g 1 e r die Frarrei LD.hr , iibernehm Deismann die Verwaltung 
zu \·Ieier , und trat hier an die Stelle des "aus bekannten Gründen" 
entlassenen Pfarrers Ganv,olf H o 1 b a c h (Hac eadem conditione, 
postquam emotus esset , ob cause s notas, D. Gangolphvs Holbach . 
Diar . ad . a . 16,3)~ Jeder der beiden Väter erhielt von unserm 
Fürsten zu seinem ersten Unterhalte zwei Malter ~orn und vier 
Theler . 

Quelle : Hauptstaatsarchiv Niostaden , Abt . XVI: , 31 
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(Familienzweig Dingelstädt) 

Isidor H e 1 1 b a c b , Benediktiner und katholischer Pfarrer 
1765 Dingelstädt 

t 05 . 12. 1815 Dingelstädt (50 J . ) 
1785- 1803 Erfurt , Benediktiner auf dem Petarsberg 
1808- 1815 Helmsdorf , Kooperator (= kath .Hilfsgeistlicher) 

Dingelstädt und Helmsdorf liegen im Eichsfeld in der Deutschen 
Demokratischen Republik . Schon im 17 . Jahrhundert ist dort eine 
H e 1 1 b a c h - Stammlinie zu finden , jedoch fehlen die näheren 
Zusammenhänge . Sollten bei den laufenden Forschungsarbeiten noch 

( Hinweise und Familienangaben auftauchen , wird ein Nachtrag er­
stellt . 

Quelle : Archivdirektor i . R. Dr . Aloys Schmidt , 6520 Worms 


